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Rathaus an Fasching
HEMSBACH. Am Rosenmontag, 16.
Februar, sind die Mitarbeiter der
Stadtverwaltung zu den gewohnten
Zeiten für die Bürger da. Am
Faschingsdienstag, 17. Februar,
sind sämtliche Dienststellen der
Stadtverwaltung einschließlich des
Bürgerbüros nur vormittags bis 11
Uhr geöffnet. Ab Mittwoch, 18.
Februar, gelten dann wieder die
üblichen Öffnungszeiten. Das teilte
das Rathaus gestern mit.

BUND-Pflegeeinsatz
HEMSBACH/LAUDENBACH. Die BUND-
Ortsgruppe Hemsbach/Lauden-
bach will am kommenden Samstag,
14. Februar, einige Waldtümpel bei
der Hemsbacher Förster-Braun-
Hütte auf die kommende Laichsai-
son vorbereiten. Vor allem Bergmol-
che, Salamander und Grasfrösche
laichen hier ab. Helfer sind willkom-
men. Arbeitsgeräte und Getränke
sind vorhanden. Erwachsene erhal-
ten für fünfmalige (Jugendliche
dreimalige) Unterstützung (wie
immer) einen Gutschein für das
Hemsbacher Programmkino „Bren-
nessel“. Treffpunkt ist am Samstag,
9.30 Uhr am Parkplatz an der Förs-
ter-Braun-Hütte in Hemsbach.

RSC-Hauptversammlung
LAUDENBACH. An alle Mitglieder des
Ring- und Stemmclubs 1908 Lau-
denbach sind am Freitag, 27. März,
zur Jahreshauptversammlung ein-
geladen. Diese beginnt um 20 Uhr
und findet in der Gaststätte „Zum
Bahnhof“ statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem die
Berichte des Vorstandes sowie die
Neuwahl des Vorsitzenden und des
Kassiers. Anträge sind schriftlich,
spätestens eine Woche vor dem Ter-
min der Jahreshauptversammlung,
beim Vorsitzenden einzureichen.

Jedermänner des TV
HEMSBACH. Aufgrund des Faschings-
treibens beim TV – am Donnerstag
findet der Weiberfasching statt, am
kommenden Sonntag ein Kinder-
maskenball – fällt die Übungsstunde
der Jedermänner am Freitag, 13.
Februar, aus. Am Freitag, 20.
Februar, findet der Trainingsbetrieb
der Jedermänner zur gewohnten
Zeit ab 20.30 Uhr wieder statt. Gäste
sind jederzeit willkommen, wer
möchte, kann unverbindlich in das
Trainingsgeschehen reinschnup-
pern. Informationen dazu im Inter-
net unter www.TV-Hemsbach.de.

Energiesprechstunde
HEMSBACH. Was Hauseigentümer
bei energiesparender Modernisie-
rung oder beim Energiesparen tun
können, erfahren diese bei einer
kostenfreien Beratung der Klima-
schutz- und Energie-Beratungs-
Agentur (KliBA). Sie hilft bei der
Umsetzung von Energiesparzielen
auch mithilfe verschiedener staatli-
cher Fördermöglichkeiten zu den
Themen Zeitgemäße Wärmedäm-
mung, Heizung und Warmwasser,
Lüftung, Altbausanierung, Förder-
programme, Wärmepass, Strom-
sparmaßnahmen, Erneuerbare
Energien und Passivhausbauweise.
Bei der Energiesprechstunde kön-
nen auch kostenlos Strommessge-
räte ausgeliehen werden, um ver-
steckte Stromfresser im Haushalt zu
ermitteln. KliBA-Energieberater
Hermann Franken ist am Donners-
tag, 12. Februar, in der Zeit von 16
bis 18 Uhr wieder zur Sprechstunde
im Hemsbacher Rathaus. Interes-
senten werden gebeten, sich im
Bürgerbüro, Telefon 06201/70791,
oder bei der KliBA, Telefon 06221/
998750 anzumelden.

7-Meter-Ball am Freitag
LAUDENBACH. Nach den grandiosen
Erfolgen in den letzten Jahren lädt
die Handballabteilung der Turnge-
meinde am Freitag, 13. Februar, ab
20.11 Uhr zum „7-Meter-Ball“ in die
TG-Halle ein. Die Citybeats heizen
mit Party- und Tanzmusik den Gäs-
ten ein. Zusätzlich winken den best-
kostümierten Narren sowie der am
lustigsten verkleideten Gruppe tolle
Preise.

Züchtertreffen
HEMSBACH. Der Kaninchenzucht-
verein trifft sich am Mittwoch, 11.
Februar, um 15 Uhr zu einem
gemütlichen Beisammensein im
Züchterheim am Rohrwiesenweg.
Freunde und Gönner sind willkom-
men.

Katholischer Kirchenchor: In
Sorge um männliche Stimmen

Geänderte
Probenzeiten
sollen helfen
HEMSBACH. „Männer braucht der
Chor“ – mit diesem kurzen Aus-
spruch haben sowohl Vorsitzende
Angelika Fuhrmann wie auch Chor-
leiter Markus Wind bei der jüngsten
Hauptversammlung die aktuelle Si-
tuation des katholischen Kirchen-
chors St. Laurentius beschrieben.

Lücken beim Tenor und Bass
Die Chefin erläuterte die Vereins-
struktur: Altersbedingt hätten sich
zwei Sängerinnen und zwei Sänger
aus dem aktiven Dienst verabschie-
det, ein Sänger habe neu gewonnen
werden können, sodass momentan
36 Mitglieder aktiv sängen. 103 Mit-
glieder fördern laut Fuhrmann den
Chor. Trotz der Bemühungen des
Vorstandes, ein angenehmes Um-
feld mit verschiedenen kleinen
Überraschungen quer durchs Jahr
zu schaffen, stellte Chorleiter Mar-
kus Wind mit Sorge fest, dass im Te-
nor und Bass jeder einzelne Sänger
dringend gebraucht werde. Den vier
Tenören mache die Stimmlage doch
merklich zu schaffen.

Chorprobe halbe Stunde vorverlegt
Aus diesem Grund machte die Vor-
sitzende den Vorschlag, die Proben-
zeiten von 20.30 auf 20 Uhr vorzu-
verlegen. Das gilt ab sofort; die Pro-
benzeit endet daher donnerstags
bereits um 21.30 Uhr. Dadurch er-
hofft sich Angelika Fuhrmann einen
Zuwachs, weil ihr bei früherem Be-
ginn doch der eine oder andere Bei-
tritt signalisiert wurde. Die ausge-
löste Diskussion brachte kein ein-
stimmiges Ergebnis; Fuhrmann ist
aber sehr wichtig durch diese Ver-
schiebung keinen Aktiven zu verlie-
ren.

Pfarrer Winfried Wehrle bedank-
te sich für die belebende gesangli-
che Mitgestaltung der Gottesdienste
im Jahresverlauf und besonders an-
lässlich seines 40-jährigen Priester-
jubiläums, die besonders auswärti-
ge Gäste beeindruckte. Hinsichtlich
des neuen Gotteslobes mit neuen
Texten und Melodien und Umfor-
mulierungen zeigt er sich durch die
beiden Organisten Albert und Mar-
kus Wind optimistisch, dass die Got-
tesdienstbesucher entsprechend
angeleitet und zum Mitsingen moti-
viert werden. Zu den baulichen Ver-
änderungen am Pfarrsaal, dem Pro-
benraum des Chores, sagte er, dass
wegen Brandschutz und energeti-
schen Gründen neue Fenster und
Türen hätten eingebaut werden
müssen. Das Flachdach bedürfe
ebenfalls einer Sanierung; im Rau-
me stehe auch eine eventuelle Auf-
stockung zur Schaffung einer weite-
ren Kinderkrippe. Die Parksituation
wolle man von der Gartenstraße aus
angehen, das erzbischöfliche Bau-
amt habe aber zunächst ihr Veto
eingelegt; jetzt müsse verhandelt
werden.

Vorstandswahlen
Bei den Wahlen, die im zweijährigen
Wechsel jeweils die Hälfte des Vor-
standes des Kirchenchors betreffen,
wurde Gaby Dechaud als Vertreterin
der Vorsitzenden, Ernst Hertinger
als Schriftführer und Klaus Dieter
Weber als neuer Beisitzer einstim-
mig gewählt.

Abschließend wurde die Laut-
sprecheranlage in der Kirche be-
mängelt, die zu mehrfachen Ausfäl-
len oder Übersteuerung geführt hat-
te. Pfarrer Wehrle sicherte zu, die
Angelegenheit in den Pfarrgemein-
derat weiterzugeben. EJH

HEMSBACH. Manfred Schulz, Gra-
benstraße 14, feiert am heutigen
Dienstag seinen 78. Geburtstag.
Bruno Schmitt, Gutenbergstraße
38, wird am heutigen Dienstag 74
Jahre alt. Bernd Killinger, Graben-
straße 2, kann am heutigen Diens-
tag auf 74 Lebensjahre zurückbli-
cken.
LAUDENBACH. Bernd Helling, Wil-
helm-Leuschner-Straße 2, feiert am
heutigen Dienstag seinen 75.
Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Obst-, Wein- und Gartenbauverein: Vortrag von Fachfrau Dorothea Grosser im Alten Rathaus trifft auf großes Interesse

Tipps für umweltschonendes Gärtnern
HEMSBACH. Auf sehr großes Interes-
se ist die Einladung des Obst-, Wein-
und Gartenbauvereins Hemsbach
zu einem Vortrag über naturgemä-
ßes Gärtnern gestoßen. Im gut ge-
füllten Ratssaal des Alten Rathauses
referierte Diplom-Ingenieurin Do-
rothea Grosser von der Firma Neu-
dorff über Fragen des Pflanzen-
schutzes. Das Unternehmen hat
sich auf das umweltschonende
Gärtnern spezialisiert und wurde
vor Kurzem mit dem Deutschen
Nachhaltigkeitspreis 2014 ausge-
zeichnet.

Integrierter Pflanzenschutz
In ihrem sehr informativen Fach-
vortrag gab Dorothea Grosser den
interessierten Gartenliebhabern
zahlreiche Tipps rund um die Hege
und Pflege von Pflanzen in den hei-
mischen Gärten. Es ist ihr mit ihrer
anschaulich angelegten Präsentati-

on sehr gut gelungen, die Aufmerk-
samkeit der Besucher über das weite
Feld des integrierten Pflanzenschut-
zes aufrecht zu halten.

Bevor sie jedoch zu Pflanzen-
schutzmitteln greifen, sollten die
Gärtner andere Möglichkeiten, wie
beispielsweise die Förderung von
Nützlingen, ausschöpfen. Insekten-
hotels und Nisthilfen helfen hier
ebenso wie Maßnahmen, mit denen
die Artenvielfalt erhalten wird. Hier
verwies die Fachfrau auf Samenmi-
schungen mit heimischen Arten
und ansprechenden Namen wie
„Bienengarten“, „Bunte Schwärme-
rei“ und „Nachtwärmer-Treff“, die,
wie ihre Namen schon sagen, auf
verschiedene Tierarten abzielen.

Gerade junge Leute, die sich wie-
der mehr dem Garten als Hobby zu-
wenden, finden ihren Gefallen an
dieser üppigen Blütenpracht. An-
hand der anschaulichen Schadbil-

der führte Grosser die Teilnehmer
an die vielfältigen Pflanzenschutz-
themen heran und Lösungsmög-
lichkeiten auf. Ob zum Apfelwickler,
der Kirschfliege, zu Wühlmäusen
oder Raupenbefall, zu Moniliaspit-
zendürre oder Kräuselkrankheit –
Grosser benannte hilfreiche Maß-
nahmen zur Vorbeugung und Be-
kämpfung und bot selbstverständ-
lich auch Produktempfehlungen
aus dem Hause Neudorff an. Diese
reichen von Madenfallen über
Leimringe und Schädlingsschutz-
netzen zu direkten Pflanzenschutz-
maßnahmen.

Bienen müssen geschont werden
„Achten Sie bei allem was Sie tun,
vor allem auch darauf, dass es den
Bienen nicht schadet“, betonte Do-
rothea Grosser. Wenn Spritzmittel
verwendet werden müssten, sollten
nur bienenschonende verwendet

werden, legt sie den aufmerksamen
Besuchern ans Herz. Zur Kirsches-
sigfruchtfliege, einem Schädling,
der auch in unserer Region immer
häufiger auftritt, wie einige Zuhörer
bestätigten, musste sie berichten,
dass die Versuche zwar auf Hoch-
touren liefen, aber für den Hobby-
garten noch immer kein Präparat
angeboten werden könne. Als sehr
hilfreiche Adresse, um Informatio-
nen über aktuelle Entwicklungen
und Hilfestellungen zu erhalten,
nannte sie die Homepage des Julius-
Kühn-Instituts in Darmstadt.

Sandra Ehret, Vorsitzende des
Hemsbacher Obst-, Wein- und Gar-
tenbauvereins, dankte der Referen-
tin Dorothea Grosser unter dem
Beifall der Gäste für ihren sehr lehr-
reichen Vortrag. Als kleines Zeichen
des Dankes überreichte Ehret ihr ei-
nen Korb mit Honigerzeugnissen.

GBr

hatten zahlreiche Kuchen gespen-
det. So konnten sich die kleinen Pi-
raten, Spidermans, Prinzessinnen
und Clowns zwischen den Pro-
grammpunkten stärken.

„Ich hätte nicht gedacht, dass es
heute so voll wird“, sagte Eva-Maria
Lange aus der Abteilung für Veran-
staltungen des Turnvereins. Es seien
mehr Gäste gekommen als in den
letzten Jahren. „Wir freuen uns na-
türlich, wenn so viele kommen“, so
Lange. „Denn für uns ist es immer
viel Arbeit aus der Turnhalle eine
Festhalle zu machen.“

i Am kommenden Sonntag, 15. Fe-

bruar, ab 14.11 Uhr, lädt der Turnver-

ein zu einem zweiten Kindermasken-

ball. Diesen organisiert die Turnab-

teilung des Vereins. Vorher noch –

am Donnerstag, 12. Februar, 20.11

Uhr – findet der traditionelle Wei-

berfasching des Turnvereins statt.

Beide Veranstaltungen sind in der

TV-Halle.

eingesprungen war. Eltern und Kin-
der konnten sich den ganzen Nach-
mittag lang am reichhaltigen Ku-
chenbuffet bedienen. Die Mütter
der Kinder aus der Tanzabteilung

Liedern wie „Das rote Pferd“ nicht
fehlen.

Für die passende Musik zum
Spielen und Tanzen sorgte Vincent
von Scheidt, der kurzfristig als DJ

HEMSBACH. In der TV-Halle ging es
am Sonntag ziemlich bunt zu: Der
traditionelle Kindermaskenball des
Turnvereins fand wieder einmal
statt. Organisiert wurde er von der
Tanzabteilung des Hemsbacher
Großvereins. Inmitten von Luftbal-
lons, Luftschlangen und bunt glit-
zernder Dekoration konnten die
Kinder spielen, tanzen und sich aus-
toben. Auch ihre Eltern waren herz-
lich willkommen.

Janina Adams aus der Tanzabtei-
lung führte – unterstützt von ihrer
Schwester Rebecca – durch das Ta-
gesprogramm. Um alle in die pas-
sende Stimmung zu bringen, war
eine Polonaise der erste Programm-
punkt. Im Laufe des Nachmittags
konnten die Kinder an den verschie-
densten Spielen, wie Eierlaufen
oder einer Modenschau, teilneh-
men. Bei Letzterer konnten die Kin-
der sich und ihre Kostüme vor den
anderen präsentieren. Natürlich
durften auch gemeinsame Tänze zu

Völlig schwerelos: Die jüngsten Narren feierten beim Kindermaskenball des Turnvereins am

Sonntagnachmittag unbeschwert die fünfte Jahreszeit. BILD: GUTSCHALK

Turnverein: Kindermaskenball mit vielen Spielen / Eierlauf, Polonaise und Modenschau

Turnhalle wird zur Festhalle

CDU spendet an alle drei örtlichen Kindergärten
LAUDENBACH. Der CDU-Gemeindeverband
setzt auch in diesem Jahr die Tradition fort, den
von ihren Freunden erwirtschafteten Erlös des
vorangegangenen Weihnachtsmarktstandes
gemeinnützigen Zwecken zukommen zu las-
sen. In diesem Jahr wurden die Laudenbacher
Kindergärten bedacht. Die Scheckübergabe er-
folgte jetzt im evangelischen Kindergarten
„Miteinander“ mit den Leiterinnen der drei
ortsansässigen Einrichtungen, Peggy Falter
vom evangelischen Kindergarten, Bianka Drex-

ler vom kommunalen Kindergarten „Kunter-
bunt“ und Sabine Diehlmann vom katholi-
schen Kindergarten „Abenteuerland. Heike
Flath-Stoy überreichte symbolisch einen
Scheck in Höhe von 200 Euro an jeden Kinder-
garten. Die Leiterinnen freuten sich sehr über
die Spenden und hatten bereits Ideen für deren
Verwendung. Der evangelische Kindergarten
möchte das Geld einsetzen, um im Außenge-
lände einen Matsch-Spielplatz anzulegen. Der
kommunale Kindergarten „Kunterbunt“ nutzt

den Betrag, um im Projekt „Abenteuer Essen“
Elternbildung zu fördern. Der katholische Kin-
dergarten „Abenteuerland“ verwendet das
Geld bei der Anschaffung von Außenfahrzeu-
gen für die Kinder. Das Foto zeigt neben eini-
gen Kindern des evangelischen Kindergartens
die Einrichtungsleiterinnen Bianca Drexler,
Peggy Falter und Sabine Diehlmann, sowie
Heike Flath-Stoy und Farida Schreiner, Erna
Fuhrmann, Dr. Gerd Duddek und Jörg Werner
von den Freunden der CDU. BILD: GUTSCHALK


